
Innovative Qualifizierungsmaßnahme für ehrenamtliche Beraterinnen und Berater aus Migrantenorganisationen und 
Communities empowert und stellt Kompetenzen fest

Lebenswege selbstbestimmt gestalten

Adressaten für Transfer:
Migrantenorganisationen, Arbeitsver-
waltungen, Beratungsstellen, Bil-
dungsträger und Einrichtungen der 
Erwachsenenbildung

Qualifizierungsmaßnahme für 
ehrenamtliche Beratende aus 

Migrantenorganisationen und 
Communities:

Die Qualifizierung setzt sich zusammen 
aus der KomBI-Laufbahnberatung, aus 
einem Empowerment-Training sowie der 
Weiterbildung „Von der Beraterin bzw. 
dem Berater zum Coach“. Sie vernetzt 
Menschen mit Migrationserfahrung, die 
als ehrenamtliche Beraterinnen bzw. Be-
rater arbeiten, um ihre Chancen  auf dem 
Arbeitsmarkt zu verbessern. Die Teilneh-
menden werden auf das professionelle 
Durchführen von Einzel- und Gruppenbe-
ratungen in ihren Migrantenorganisatio-
nen und Communities vorbereitet. 

Projekt:
Abriendo Puertas – Eröffne dir Wege 

Träger:
VIA Bayern e.V.

Projektleiterin: 
Maria Virginia Gonzalez Romero  

Landwehrstr. 22 / 80336 München 
Tel.: 089/520 332 35   

marvi.gonzalez@via-bayern.de   

Angebot:
Weitere Informationen zum Teilprojekt 
„Abriendo Puertas“ finden Sie unter 
www.via-bayern.de/abriendo-puertas/.  
Alle bisher erschienenen IQ Good Prac-
tice-Beispiele finden Sie unter www.
netzwerk-iq.de.

GOOD PRACTICE
Gute Beispiele aus der Praxis

Ausgangslage/Herausforderung
In zahlreichen Migrantenorganisationen und 
ethnischen Communities gibt es Menschen, 
die sich als ehrenamtliche Beraterinnen und 
Berater engagieren. Sie bewegen sich in den 
verschiedenen kulturellen Kontexten und 
können diese auch „übersetzen“. Mit ihrem 
Wissen zu Strukturen, Prozessen und Abläu-
fen in Deutschland, fungieren sie als wichtige 
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren und 
bauen Brücken für eine gelingende Integrati-
on in Gesellschaft und Arbeitsmarkt. Um die-
se Potenziale zu stärken und zu nutzen, wur-
den im IQ Netzwerk Bayern – MigraNet 
Qualifizierungsmaßnahmen für ehrenamtli-
che Beraterinnen und Berater aus Migranten-
organisationen und Communities gestartet.

Umsetzung der Qualifizierungsmaßnahme
Im IQ Netzwerk Bayern – MigraNet wurde 
2009 ein Verfahren zur Feststellung von 
Kompetenzen – die „KomBI-Laufbahnbera-
tung“ (kompetenzorientiert, biografisch 
und interkulturell) – als Qualifizierung für 
hauptamtlich Beratende in sozialen Einrich-
tungen und Trägern entwickelt und mehr-
fach durchgeführt. Von der Stiftung Waren-
test wurde die KomBI-Laufbahnberatung 
als bestes von elf geprüften Kompetenz-
feststellungsverfahren beurteilt. Sie bietet 
Handwerkszeug für Beraterinnen und Bera-
ter zur Unterstützung von Personen bei der 
Entwicklung beruflicher Perspektiven. In-
haltlich darauf aufbauend, konzipierten die 
Verantwortlichen des Teilprojektes „Abri-
endo Puertas“ beim Träger VIA Bayern e.V. 
im Jahr 2012 die Qualifizierung für ehren-
amtlich Beratende mit Migrationsgeschich-
te. Sie setzt sich zusammen aus der Kom-
BI-Laufbahnberatung, die in verschiedene 
Sprachen übersetzt wurde, aus einem Em-
powerment-Training sowie einer zusätzli-
chen Qualifizierung „Von der Beraterin bzw. 
dem Berater zum Coach“. Das Empower-
ment-Training steht im Mittelpunkt der 
Qualifizierungsmaßnahme. Dieses beinhal-
tet u.a. die Pädagogik der Befreiung und 
Social Justice als Diversitätsansatz. Wahl-

weise besuchen die Teilnehmenden Semi-
nare u.a. zur Anerkennung von im Ausland 
erworbenen Abschlüssen, Projektmanage-
ment, Anerkennungs- und Zuwanderungs-
gesetz. Die Qualifizierung bereitet an 17 
Schulungstagen zusätzlich auf Projektma-
nagement und das Durchführen von Einzel- 
und Gruppenberatungen vor. Ziel ist es, 
nicht nur eine Methodik zu erlernen, son-
dern durch den selbstreflexiven Ansatz der 
Qualifizierung auch einen nachhaltigen 
Lernprozess in Gang zu setzen und an der 
eigenen Haltung zu arbeiten. In der Weiter-
bildung entwickeln die Teilnehmenden 
Strategien auch zum Umgang mit rassisti-
schem Verhalten. 

Fazit
Ehrenamtliche Beraterinnen und Berater 
aus Migrantenorganisationen und Commu-
nities stellen eine wichtige Ressource für 
die Integrationsarbeit in Gesellschaft und 
Arbeit dar, denn sie unterstützen nach ihrer 
Qualifizierung noch stärker die Selbsthilfe-
systeme in informellen Netzwerken. Somit 
wird ein wichtiger Beitrag für die Verbesse-
rung der gesellschaftlichen Teilhabe von Zu-
gewanderten und den Menschen, die sie 
beraten, geleistet.

GOOD
PRACTICE
auf den Punkt
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Förderprogramm IQ 
Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ zielt auf die nachhaltige 
Verbesserung der Arbeitsmarktintegration von Erwachsenen mit Migrationshintergrund ab. Das 
Programm wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS) und des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) gefördert. Partner in der Umsetzung sind das Bundesministerium
für Bildung und Forschung (BMBF) und die Bundesagentur für Arbeit (BA).

Worin liegt das Innovative der Qualifi-
zierungsmaßnahme?
Das Innovative der Qualifizierung liegt in 
der Kombination aus der Kompetenz-
feststellung „KomBI-Laufbahnberatung“, 
einem Empowerment-Training und der 
muttersprachlichen Durchführung. Da-
rin spiegeln sich alle Kernkompetenzen 
einer migrationsspezifischen Beratung 
wider. Neuartig ist auch, dass durch die 
Qualifizierung nicht nur die ehrenamt-

lichen Beraterinnen und Berater profitieren, sondern auch die gesell-
schaftliche Teilhabe der Menschen, die sie beraten, verbessert wird.

Sind die Inhalte der Qualifizierungsmaßnahme für ehrenamtliche 
Beraterinnen und Berater problemlos übertragbar?
Für alle Beraterinnen und Berater in Migrantenorganisationen und 

Communities sind die Inhalte relevant und können ohne Aufwand 
übertragen werden. Unsere Qualifizierung wurde bereits ins IQ 
Netzwerk Sachsen-Anhalt transferiert. Es gibt bereits syrische Zuge-
wanderte, die nach ihrer Qualifizierung zu „KomBI-Laufbahnbera-
tenden“ hauptamtlich in der Erstaufnahmestelle arbeiten. Dies 
zeigt, dass die Qualifizierungsmaßnahme auch auf andere Bundes-
länder übertragbar ist. 

Was kann die Qualifizierungsmaßnahme nachhaltig bewirken? 
Durch den reflexiven Ansatz der Qualifizierung wird bei den Teil-
nehmenden an der eigenen Haltung gearbeitet und ein nachhal-
tiger Lernprozess angestoßen, der ihnen konkrete Handlungs-
schritte im Anschluss an die Maßnahme ermöglicht. Nach ihrer 
Weiterbildung zu ausgebildeten Coaches, können sie qualifikati-
onsadäquate Tätigkeiten als Beraterinnen bzw. Berater aufneh-
men. Sie sind zudem Multiplikatorinnen bzw. Multiplikatoren und 
Vorbilder zugleich für die Menschen in ihren Communities.

„Professionelle und nachhaltige Unterstützung“ 

Drei Fragen an Maria Virginia Gonzalez Romero, Projektleiterin von Abriendo Puertas – Eröffne dir Wege im IQ Netzwerk Bayern – MigraNet 

„Gesellschaftliche Teilhabe stärken“

„Beratung hieß früher für mich: Die Leute in 
unserer Community kommen zu mir, haben 
eine Frage und ich muss sofort eine Antwort 
liefern. Heute sehe ich, dass die Person ih-
ren Weg finden soll. (...) Ich kitzele die Stär-
ken aus ihr heraus, damit sie aktiv wird und 
es auch schafft. Ich bin eine Begleiterin und 
nicht diejenige, die über das Schicksal von 
anderen entscheidet.“ So berichtet die Be-
raterin Mathilda Legitimus-Schleicher über 
ihr Empowerment-Training im Rahmen der 
Qualifizierung „Von der Beraterin bzw. dem 
Berater zum Coach“. Im Mittelpunkt des 
Empowerment-Trainings steht der Ansatz, 
die vorhandenen Fähigkeiten der Menschen 
zu kräftigen und Ressourcen freizusetzen, 
mit deren Hilfe sie die eigenen Lebenswege 
und Lebensräume selbstbestimmt gestalten 

können. Dadurch erhalten die ehrenamtli-
chen Beraterinnen und Berater eine Metho-
de, wie sie strukturierte und professionelle 
Beratung durchführen können. „Unsere Vi-
sion ist, dass diese Schlüsselpersonen durch 

Qualifizierung und Empowerment zusätz-
lich mehr Chancen auf dem Arbeitsmarkt 
erhalten“, unterstreicht Projektleiterin Ma-
ria Virginia Gonzalez Romero. Ehrenamtli-
che Beraterinnen und Berater sollen bei der 
beruflichen Orientierung und Karrierepla-
nung professionell unterstützt werden. Die-
se professionelle und nachhaltige Unter-
stützung soll sie dazu aktivieren, die 
Gestaltung ihres Lebens selbst zu bestim-
men, zu organisieren und umzusetzen. Ma-
ria Virginia Gonzalez Romero: „Somit wird 
ein wichtiger Beitrag für die Verbesserung 
der gesellschaftlichen Teilhabe dieser 
,Grenzgängerinnen und Grenzgänger‘, und 
den Menschen, die sie in den Migrantenor-
ganisationen und Communities ehrenamt-
lich beraten, geleistet.“ 

Qualifizierung und Empowerment ermöglichen mehr Chancen auf dem Arbeitsmarkt 

Impressum
Das Projekt wird im 
Rahmen des Förderpro-
gramms IQ finanziert.  
Es ist Teilprojekt  
im IQ Netzwerk 
Brandenburg

Autoren: Christian Zingel, Marta Gębala
Redaktion: Christian Zingel, Canan Ulug, ebb GmbH
Fotos/Illustration: bbw Bildungszentrum 
Ostbrandenburg GmbH, Julia Schlax (RockAByte 
GmbH)
Layout: Gereon Nolte, ZWH
Stand: 2017 
www.netzwerk-iq.de

Förderprogramm IQ 
Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ zielt auf die nachhaltige 
Verbesserung der Arbeitsmarktintegration von Erwachsenen mit Migrationshintergrund ab. Das 
Programm wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS) und des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) gefördert. Partner in der Umsetzung sind das Bundesministerium
für Bildung und Forschung (BMBF) und die Bundesagentur für Arbeit (BA).

Worin liegt das Innovative der Broschüre?
Die Publikation ist innovativ, denn sie ist als 
einer der ersten Wegweiser pragmatisch auf 
die Betriebsperspektive zugeschnitten und 
veranschaulicht Prozesse mit Beispielen und 
visuellen Darstellungen wie z.B. Abbildungen 
zu den unterschiedlichen Aufenthaltstiteln. 
Die Beschreibung sehr komplexer Inhalte er-
folgt auf verständliche Art und Weise aus der 
Sichtweise der oder des Personalverant-

wortlichen unter Benennung der Handlungsschritte. Dabei erheben 
wir keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern verweisen für wei-
terführende Informationen auf zuständige Behörden bzw. Stellen, 
schließlich möchte sich in der ersten Lektüre keine Arbeitgeberin und 
kein Arbeitgeber so tief in die Materie einarbeiten.

Kann die Infobroschüre auch andernorts eingesetzt werden?
Die Infobroschüre ist transferfähig, denn sie ist in ihrer Konzeption 
bundesweit einsetzbar und wird bereits in anderen Bundesländern als 

Schulungsmaterial genutzt. Unser Leitfaden erklärt die Sachverhalte 
aus der Sicht des Rekrutierenden, dadurch erhalten auch Mitarbeiten-
de aus Arbeitsagenturen und Jobcentern bzw. andere Multiplikato-
rinnen und Multiplikatoren einen Einblick, was Unternehmerinnen 
und Unternehmern wichtig ist. Zudem kann die Publikation auch für 
andere Zielgruppen des Arbeitsmarktes angepasst werden.

Was kann die Infobroschüre nachhaltig bewirken?
Sie ist nachhaltig, da sie universell eingesetzt und durch die perma-
nente Aktualisierung ständig auf aktuelle Gesetzeslagen eingehen 
kann. Die Publikation nimmt die Angst vor Bürokratie, überdies ist ihr 
didaktischer Mehrwert hoch. Dank der Broschüre haben die Betriebe 
weniger Bedenken, wenn sie Menschen ohne deutsche Staatsangehö-
rigkeit zu Bewerbungsgesprächen einladen wollen. Die Unternehmen 
gewinnen dank der Broschüre an Fachwissen und Erkenntnissen, so 
dass sie langfristig von ungenutzten Potenzialen vielfältiger Beleg-
schaften profitieren. Die Broschüre ist effizient, da sie bei Schulungen, 
Infoveranstaltungen und Online kontinuierlich genutzt wird – weit 
über unser Teilprojekt hinaus.

„Praxistipps für den nächsten Schritt“

Drei Fragen an Marta Gębala, ehemalige Projektleiterin „IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber“ im IQ Netzwerk Brandenburg

„Die Angst vor der Bürokratie nehmen“

Führungskräfte in in kleinen und mittelständi-
schen Betrieben (KMU) haben häufig zu wenig 
Zeit, um sich in die komplexe, dynamische 
Thematik des Ausländerrechts einzuarbeiten, 
die durch Ausnahmen, Nebenbestimmungen 
und Einzelfälle gekennzeichnet ist. Dies wurde 
in Beratungsgesprächen mit Unternehmerin-
nen und Unternehmern des Teilprojektes  
„IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgeber“ immer wieder deutlich. Auf 
Grundlage dieser Bedarfe ist die Infobroschüre 
entstanden. Im November 2016 erschien be-
reits die sechste Auflage des Wegweisers, in-
nerhalb von drei Monaten haben die Mitarbei-
tenden des Projekts Anfragen zum Versand 
von über 1.000 Exemplaren aus ganz Deutsch-
land bekommen. „Die Broschüre ist eine wert-
volle und handliche Hilfe im Begriffe-Dschun-
gel, perfekt unterstützt durch die Abbildungen 

der Ausweise und Genehmigungen. Wenn 
Nutzende sich vom Einführungstext leiten las-
sen, gelangen sie schnell zu den benötigten 
Informationen“, loben die Personalverant-
wortlichen der Firma „Frame Design Mende“ 
im brandenburgischen Schönewalde. „Wir fin-
den die Praxistipps sehr nützlich, denn damit 
finden wir stets unsere nächsten Handlungs-
schritte.“ Dies ist eine von zahlreichen positi-

ven Rückmeldungen zur Infobroschüre. Die 
Nachfrage nach der Publikation ist sehr hoch, 
auch die vorherigen Auflagen waren bereits 
nach kurzer Zeit vergriffen. Laut Projekt-
ansprechpartnerin Sabine Wolf liegt der Erfolg 
des Leitfadens darin, dass er nicht zu umfang-
reich geschrieben sei, deshalb habe er auch 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die Publi-
kation sei keine „Schmerztablette gegen die 
Komplexität des Aufenthaltsrechts“, jedoch 
diene sie als erste Orientierung und Sprung-
brett für weitere Handlungsschritte von Ar-
beitgeberinnen und Arbeitgebern. Die Bro-
schüre eignet sich auch als Schulungsmaterial, 
um in die Thematik der Beschäftigung von Zu-
gewanderten einzuführen. Sie wird bereits von 
IQ Teilprojekten in mehreren Landesnetzwer-
ken sowie bei Schulungen mit KMU, Arbeits-
agenturen und Jobcentern eingesetzt.

Wegweiser bereits in 6. Auflage erschienen – 1.000 Exemplare in drei Monaten angefragt


